
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 149 (1998)

Heft: 6

Rubrik: Witterungsbericht vom Februar 1998

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Witterungsbericht vom Februar 1998

Temperaturen

Der Februar war viel zu warm. In Hang- und Gipfellagen resultierten extreme
Wärmeüberschüsse bis über 7 °C. Über dem Flachland und in den Talniederungen
kühlte es bei der wolkenarmen und windschwachen Witterung jeweils nachts stark ab

(Bildung von Kaltluftseen). Darum gab es hier die geringsten Wärmeüberschüsse.

Empfindlich kalt waren die ersten Nächte. Ab dem 9. Februar war es tagsüber früh-
lingshaft warm. In Hang- und Gipfellagen lagen auch die Tagesmitteltemperaturen
vom 10. bis 22. Februar wiederholt mehr als 10 °C über den für diese Jahreszeit übli-
chen Werten. Die höchste Temperatur des Monats wurde mit +21,7 °C am 21. Februar
in Vaduz gemessen, die tiefste mit -26,9 °C am 4. Februar in Samedan.

Medmc/i/agsMimraen

Der Februar war sehr niederschlags- und schneearm. Die ersten nennenswerten
Niederschläge brachte die Störung vom 22. auf den 23. Februar. Dabei regnete es im
zentralen Mittelland sowie im östlichen Jura und am Juranordfuss mehr als auf der
übrigen Alpennordseite und in den Alpen. Im Mendrisiotto fielen am 23. noch nam-
hafte Niederschläge, während auf der übrigen Alpensüdseite der Nordföhn schon für
Aufhellungen sorgte. Eine weitere Störung in der Nacht zum 1. März betraf vor allem
die Deutschschweiz. Im Wallis und in Graubünden gab es in dieser Nacht kaum
Neuschnee. Gar nicht betroffen war die Alpensüdseite.

SonnmscAe/ndawer

Der Februar 1998 war aussergewöhnlich sonnenreich. Am meisten Sonne regi-
strierte mit 235,9 Stunden Cimetta (oberhalb Locarno). An 18 bis 21 Tagen herrschte
in den Alpen strahlend schönes Wetter. Bis zum 22. gab es hier nur 2 bewölkte Tage.
Im Nordosten trat zu Monatsbeginn noch zäher Hochnebel auf. Vom 9. bis 14. schien
die Sonne auch im Flachland nördlich der Alpen täglich während etwa 9 Stunden. Die
normale Februar-Sonnenscheindauer wurde hier schon zur Monatsmitte übertroffen.
Der Überschuss an Sonnenstunden war im Flachland am grössten, weil sonnige Win-
tertage hier viel seltener zu erwarten sind als in den Alpen oder in der Südschweiz. Der
Juranordfuss und der östliche Jura waren am 27. Februar durch starke Bewölkung
benachteiligt.
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